
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenwald im Coltbruch westlich Brünkendorf

Versumpfungsmoor in Grundmoräne

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Marlow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlenwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schilf-Landröhricht

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01029

Vermoorte eutrophe Senke inmitten einer Ackerlandschaft;
Es dominiert ein feuchter Sumpfreitgras-Erlenwald, der z. T. schilfreich ist.
Im Zentrum der Fläche ist ein nicht mehr instand gehaltener Graben, hier finden sich leicht tiefer gelegene nasse Stellen mit Sumpfseggen-
Erlenbruchwald.
Im Osten geht der schilfreiche Sumpfreitgras-Erlenwald in ein Schilf-Landröhricht über.
Alle Vegetationseinheiten sind artenarm.
Im Nordwesten und im Südosten grenzt kleinflächig stark entwässerter Erlenwald an, im Westen ein Landröhricht.
Die etwas höher gelegenen Randbereiche der Senke weisen eine Ruderalflur mit Schilfresten auf.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme
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sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens

Phragmites australis

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elata Deschampsia cespitosa
Galium palustre Juncus effusus Salix cinerea Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica


